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No:120. Dienſtag, den 26. Mal. 1846 
— — 


: Angemeldete Fremde 
Angtkommen den 24. und 25. Mai 1346. À 

Herr Major und Inter. K. d. 1. LHR. v. Tyßka aus Danzig, die Herren 
Kaufleute J. Kuhner und J. Aronſohn aus Berlin, A. Sülter aus Leipzig, J. 
Oſtwalt aus Luxemburg, J. Schäffer aus Nürnberg, W. Bornemann aus Harwich. 
S. Billingsby aus Bremen, Herr Oekonom E. Seer gus Päſchow, Herr Commiſ⸗ 
ſions⸗Rath H. Itzinger nebſt Gattin aus Königsberg, log. im Engl. Haufe. Die 
Herten Kaufleute Deubner nebſt Gattin aus Riga, Braune aus Königsberg, Leſſing 
aus Mewe Herr Gutsbeſitzer A. Redes aus Bruchhauſen in Pommern, Herr Rits 
tergutsbeſitzer F. Redes aus Natelſit in Pommern, log. im Hotel de Berlin. Herr 
Schauſpieler Fr. Köhler nebſt Tochter aus Coblenz, die Herren Particuliers Kalicke 
aus Wriezen, Jäger aus Grenzhef, Wien, Herr Gutsbeſitzer Jantzen und Herr Dos 
mainenpächter Engler aus Pogutken, log. im Deutſchen Haufe Die Herren Guts- 
befiger Rump nebſt Gemahlin aus Brück, Dir nebſt Familie aus Cöln, Franken⸗ 
ſtein nebſt Gemahlin aus Kerſchkow, Fliesbach nebſt Gemahlin aus Curow, Krauſe 
aus Bebrow, v. Wilowſiwski aus Hohendorf, Herr Oberſt⸗Lieutenant a D. v. Koff 
aus Mendenitz, log. in den drei Mohren. Die Herren Kaufleute Hecht aus Riga, 
Henning aus Potsdam, Löwenſtein aus Berlin, log. im Hotel d'Oliva. Herr Ren⸗ 
tier Meuſel, Herr Oekonom Meuſel von Carthaus aus Stolpe, Herr Kaufmann 
W. Claaſſen aus Königsberg, log. im Hotel de Thorn. b 
— unn Nau ai J A n Vz r ann. . ; ee 

Bekanntmachungen. 


1. Der unbekaunte Abſender des am 26. April e. hier aufgegebenen Vries 
fes an Henn Konopatzki in Pr. Stargard mit 2 ret. Courant kann ſich zur Zurück 
nahme deſſelben in der hieſigen Geldausgade Erpedition melden. i 
Danzig, den 25. April 1846. 
Königl. Ober⸗Poſt⸗Amz 
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„  BOST-DAMPFSCHIFF-FAHRT 


Stettin und St. Petersburg. 


Das der Kaiserlich Russischen Post- Verwaltung gehörige eiserne 
Dampfschiff „Wladimir“, mit Maschinen von niederem Druck und 310 
Pferdelwaft, 750 Tons haltend, zur bequemen Aufnahme von 120 Passagieren 
eingerichtet, und von dem Capitain-Lieutenant Krascheninnikoft befehligt, 
- wird vom 31. Mai d. J. (neuen Styls) an, die regelmässige Verbinduag zwi- 

schen St. Petersburg und Stettin unterhalten. 
Da die Fahrten dieses Dampfschiffes nur zwischen Kronstadt und 
Swinemünde stattfinden können, so ‚werden die mit demselben zu be- 
fördernden Reisenden, Güter und anderen Gegenstände auf Fluss-Dampfböten 
für Rechnung der Post-Verwaltung vun St. Petersburg nach Kronstadt und 
von Swinemünde nach Stettin et vice versa geschafft. . 
Der „Wladimir“ geht ab aus Mr onstadt alle 14 Tage des 
- Sonntags mit Tagesanbrueh, aus Suinemünde gleichfalls alle 
14 Tage des Somntags mit Tagesanbruch. Bei günstiger Fahrt 
wird-die Ankunft des Dampfschiffes in Kronstadt sowohl, als in Swinemünde 
‚am Mittwoch erfolgen.. Die Passagiere des „Wladimir!“ ‚werden von Stettin 
Sonnabend Mittags, nach Ankunft des ersten Dampfwagenzuges aus Berlin 
nach Swinemünde abgefertigt. In Swinemünde findet die Annahme bis 6 
Uhr Abends statt. 
Das Post-Dampfschiff „Wladimir“ wird an nachfolgenden Tagen abgehen 
aus Hronstadt aus Swinemünde 
den 31. Mai neuen Style den 7. Juni neuen Styles. 
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Die Bekanntmachung der folgenden Fahrten bleibt vorbebalten. 
Es ist zu zahlen: 
| I. An Passagegeld: 
auf dem ersten: Platze pro Person 62 Rthl. Pr. Cour. oder 58 Rubel Silber. 
— 40 ; 


„ ‚zweiten - - - > K: 372 3 
„ dritten ra n X 8 22 8 > 
tür eine Privat-Kajüte f. 4 Person. 23 7 7o / > 2860 å 


Kinder unter 12 Jahren zablen die Hälfte. 
Wenn Eheleute und Familienglieder auf einen gemeinschaftlichen Pass 
reisen, so findet für dieselben eine Ermässigung im Preise statt, und zwar 
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auf dem ersten und zweiten Platze von 5 Rthl. 10 Sgr. oder 5 Rubel Silber 
und auf dem dritten Platze von 3 Rthl. 6 Sgr. oder 3 Rubel Silber pro Person. 
Wenn bei Belegung der Privat- Kajüte für 4 Personen dieselbe von ei- 
ner geringeren Anzahl Passsgiere benutzt wird, als für die sie eingerichtet 
ist, so wird für jeden in derselben unbesetzt gebliebenen Platz eine Ermäe- 
sigung von 10 Rthl. 20 Sgr. oder 10 Rubel Silber gewährt. 
to In den für die Ve erfahrt erleg ten Beträgen ist zugleich die 
Zahlung für Kaffee, Ther, Frühstueck, Mittag- und Abend-Essen, dem 
Wein jedoch ausgenommen, einbegritten. f A 
Für Wagen mit 4 Rädern 50 Rthl. Pr. Cour. oder 47 Rubel Silber 
ee ee Be 
- ein Pferd ohne Futter 50 - - — 47 > 
einen Hund ohne Futter 55 - - - - 5 ,- = 
An Gepäck haben die Reisenden frei: 
auf dem 4. Platz 16 Kubikfuss) Kinder, welche die Hälfte des Pasangiergel- 
„„ 2 des zahlen, haben auch nur die Hälfte dis 
838. 8 < ses Gepäckmaasses frei. 
Für das Uebermaass werden 12 Sgr. oder 373 Kopeken Silber pro 
Kubikfuss bezahlt, = j 
III. An Fracht für Contanten. 
Gola... 8 er) mit 5 pCt Kaplaken. 
Silber 2 g $ i s 
Für eine geringere Fracht als 25 Rthl. Preuss. Cour. oder 2 Rubel 
Silber wird keine Contanten-Sendung befördert. - 
| III. An Fracht für Güter: 


a) von Stettin nach St. Petersburg 


bis 3 Kubikfuss . . 24 Rtl. Pr. Ct. oder 2 R. S. ar 
über 3 6 „ 8 NS | 1 
über 6 Kubikf., pr. Kubik£ — 16 Sg. - —- 50 K. 8, en 
b) von St. Petersburg nach Stettin 
bis 3 Kubikfuss 23 Rtl. Pr. Ct. oder 2 R. S. it 
über 3 bis 6 En er 3) “„ 2 
über 6 Kubikfuss, p. Kubikf.— - 8 Sgr. - 25 Kop. S. aplaken. 


Bei Paketen über 7 Kubikfuss wir die Fracht für die erggen 6 Kubik- 
fuss mit 3} Rthir. Pr. Cour. oder 3 Rubel Silber berechnet. 


Rohe Produkte pr. Last s ee- 16 Rtl, Pr. C. od. 15 R. S. mit 5 p Ct. 
Kupfer in Blöcken pr. Last v. 120 Pud 84.- - 9 - f Kaplaken, 


Behufs der Beförderung: von Gütern beliebe man sich in St. Petersburg 
an den Agenten der Post-Dampfschifffahrt, Herrn Johann Dyrssen & Co, 
und in Stettin an den Agenten Herrn D. Witte zu wenden. 

Die von Berlin nach und über St. Petersburg zur Beförderung mit dem 
„Wladimir“ bestimmten Briefe werden Sonnabend mit dem um 63 Uhr 
Uhr früh nach Stettin abgehenden Eisenbahnzuge abgefertigt. Mit diesem 

N ; (i) 


. 
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Zuge spätestens müssen auch die Reisenden für den „Wladimir“ von Berliu 
nach Stettin abgehen. ~ 5 . 

Vom Monat Juli an wird statt der vierzehntügigen Verbindung zwischen 
Stettin und St. Petersburg eine achttägige Verbindung dadurch hergestellt 
werden, dass das früher zwischen Lübeck und Kronstadt in Fahrt gewesene, 
für dieses Jahr in Miethe genommene Dampfschiff „Nicolai Ie, welches 
jetzt in England neue Kessel erhält, von Königlich Preussischer Seite 
zu den Fahrten zwischen Swinemünde und Kronstadt eingestellt werden 
Wird. - 

Der Tag, an welchem der „Nicolai“ zum erstenmal von Swinemünde 
abgehen wird, so wie der Fahrplan dieses Schiffes, wird später bekannt ge- 
macht werden. f 

Brul.ix, den 18. Mai 1346. 
General- Post- Ant. 


3. Mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 5. d. M. haben Theodor Auguſt Ri⸗ 


chard Ehrlich hieſelbſt und treffen Braut Agathe Caroline Marie Blech die Gemein⸗ 

ſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugeheude Ehe, ausge⸗ 

ſchloſſen. ; 8 5 ; 

Danzig, den 7. Mai 1846. 
Königliches Land- und Stadtgericht. z 


AVERTISSEMENTS — 
4. Auf dem Hofe des Seepackhofes follen an den Meiſtbietenden 
in termino den 3 Juni c., Nachmittags 2 Uhr, 
circa 6 Centner alte beſchtiebene Regiſter und Papiere mehrentheils aus Druckpa⸗ 
pier beſtehend, öffentlich verkauft werden. 
Danzig, den 23. Mai 1846. : i 
Königl. Haupt⸗Zoll⸗ Amt. 
5. Gemäß Beſtimmung der Königlichen Regierung ſollen die unbrauchbaren 
Jupentatienſtücke des hieſigen Amtes nämlich: ; 
1 metallene, ungeaichte und falſche Gewichte von 18 tl IF . 
1 ein eichener mit Eiſen beſchlageuer und mit großen eiſernen Schlöſſeru ver 
ſehener Geldkaſten, ; 
ein altenet Zähltiſch, £ 
; ſowie einzelne Stücke alter Aktenrepoſitorien, AERA 
öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, veräußert werden; 
zu welchem Behufe auf i 
Sonnabend, den 20. Juni e. a, Vormittags bis 12 Uhr, 
im hieſigen Amtslocale Termin angeſetzt iſt. 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen. 
Zoppot, den 16. Mai 1846. 
i Königliches Domaiuen-Rent- Amt. 


= u 
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6: Zu öffentlichen Ausbietung der Reinigung der Radaunen⸗Canäle in der 
Stadt, während der diesjährigen Kadaunen-Schüßzeit, ſteht : 
Mittwoch, den 27. d. M., Vormittags 11 Uhr, 7 
im Bureau der Bau⸗Caleulatur auf dem Rathhauſe ein Licitationk⸗Termin an, zu 
welchem Untetnehmungsluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 22. Mai 1846. 
Die Bau⸗ Deputation. 


— — — — — 


Entbin dungen. 
7. Die heute Mittags 117 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau, von einem geſunden Mädchen, beehrt ſich ſeinen Verwandten und Bekannten 
ſtatt jeder beſondern Meldung hiemit ganz ergebenft anzuzeigen RR 
Elbing, den 22. Mai 1846. E. Lenz, Dr. Phil. 
8. Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau geb. Kurth, von e -~ 
nem gefunden Knaben, beehre ich mich unſern theilnehmenden Freunden ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung hierdurch anzuzeigen. 4 
Danzig, den 24. Mai 1846. L. Jordan. 
Königl. Proviant⸗Amts⸗Controleur in Königsberg. 
9. Die geſtern Abend 83; Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau, von einem gefunden Knaben, zeige ich — anſtatt beſonderer Meldung — hie 
mit ergebenſt an. l Wilh. ga ft 
Danzig, den 24. Mai 1846. 2 


| : rr... E Ee GA 
10. Die Verlobung unferer Tochter Amalie mit dem Herrn Adolph Sternberg 
beehren wir uns unſern Verwandten und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
' i ; C. H. Krahmer mebi Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Amalie Krahmer, 
Danzig, den 24. Mai 1846. Adolph Sternberg. 


—— — — 
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Todes fälle. 
11. An gänzlicher Entkräftung entſchlief heute Abend 915 Uhr der Bürger u. 
Schneider⸗Melſter C. W. Schier in einem Alter von 75 Jahren. Dieſes zeigen tief 
betrübt an Danzig, den 21. Mai 1846. die Hinterbliebenen. 
12. Den am 23. Mai zu Tiegenhof, Morgens um 31, Uhr, am Schlagfluß 
erfolgten plötzlichen Tod unfere® guten Bruders und Schwagers Cornelius Focking, 
in feinem. 60ſten Lebensjahre, zeigen mit betrübrem Herzen Verwandten und Freun⸗ 
deu hiemit ergebenſt an Danzig, den 25. Mai 1816. die Hinterbtiedenen. 
13. Ein plötzlicher Tod endete geſtern Abend 6 Uhr das Leben meiner gelieb⸗ 
ten unvergeßlichen Mutter, nahdem wenige Monate vorher nit anch der Vater 
farb. Mein namenloſer Schmerz finde Troſt in Gott und in der ſtillen Theilnahrne 
meiner Verwandten und Freunde, denen ich dieſe Anzeige mache. F 
Danzig, den 25. Mai 1846. Bertha Heynatz. 
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14. Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß wir dem Hein €. ©. 


Gerlach in Danzig den Verkauf unſeres Fabtikats 1 
Papier⸗Tapeten und Bordüren 


nach einer reichhaltigen, über hundert neueſter und geſchmackvoller Deſſeins enthal- 
tenden Muſterkarte zu den hier beſtehenden niedrigften Fabrikpreiſen für Danzig und 
Umgegend übertragen haben. f - 
Berlin, im April 1846. Gebrüder Hildebrandt. 

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung der Herren Gebr. Hilde: 
brand aus Berlin, empfehle E. geehrten Publikum die bei mir ausliegende Muſter⸗ 
karte Tapeten und Bordüren, bei vorkommendem Bedarf zur gefälligen Anſicht und 
Auswahl. Der Verkauf geſchieht zu den notirten Fabrik⸗Preiſen, wobei dem Ems 


pfänger nur noch die Fracht hierher zur Laft fällt. Die ꝛeſp. Beſtellungen aufs 


prompteſte in kürzeſter Zeit auszuführen, werde ich ſtets bemüht ſein. 

eak . G. Gerlach, 

Langgaſſe No. 379. 

Mi Concert⸗Anzeige. 

Der allgemeine Beifall, womit Ein hochgeehrtes Publikum das erſte Concert 
des Leipziger Muſikchors aufgenommen, veranlaßt mich auf das, heute den 26. d. 
M., in meinem Garten am Olivaerthor ſtattfindende zweite Concert ergebenſt auf⸗ 
merkſam zu machen. Entree a Perfon 2% Sgr. Anfang 7 Uhr. Das Programm 
durch die Anſchlage⸗Zettel. Schroder. 


16. Ein Morgen Land am Olivaerthor foll zur 
Obſtnutzung und zum Gemüſebau verpachtet werden. Pachtlaſtige mögen ſich am 
30. Mai, Nachmittags 5 Uhr, in dem Haufe hinter dem Stift, No. 565., einfinden. 


m. Den Empfang feiner natürlichen und kuͤnſt⸗ 

lichen Mineralbrunnen diesjaͤhriger Füllung zeigt 

an. Der Apotheker Schweißer, 
Breitgaſſe 1210. 


CCC 


Da ich im einigen Privatzitkeln, in denen bisher det verſtorbene Zeichnen 3% 


5 lehrer Herr Verch dem Unterrichte vocſtand, die Leitung deſſelben übernom- 1 


3%. men habe, ſo bezwecke ich in einem ein zurichtenden Lokale noch einige Bit- Sk 
3% kel in den Untertichtsgegenſtänden des Zeichnens und Maleng zu bilden, 18 
3% Hieran Theil zu nehmende wollen fih gefälligſt zuvor in meiner Wohnung z 


b Heiligen Geiſtgaſſe No. 940. melden. en 224 
. i L. Sy, Geſchichtsmaler. F 
PCC 


19. Champagnerflaſchen werten Hundegaſſe No. 299. gekauft. 
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20. Ein fo eben vollendetes Oelgemälde vom Innern der Vaſilika St. Giovanni 
in Saterano zu Rom ift vor der Abſendung in meinem Attelier während der nächſten 
drei Tage zur gefälligen Anſicht ausgeſtellt. 8 
f \ Profeſſor Schul. 


21. Donnerſtag, den 28. Mai findet, bei günftigem Wetter, in der Reſſource 
um fteundſchaftlichen Vereine eine muſikaliſche Unterhaltung fast. Anfang 5 Uhr 
achmittags. 2 Die Vorſteher. 2 
ee SEN E eN Ik RE SE Erd I $ 75 > de A 2 2 SE Er 
3% 22. In Bezug auf meine geſtrige Annonce bemerke ich noch, daß ich 2 
3% etwanige Beſtellungen auf Abonnements oder Feſtlichkeiten in dieſer Woche Ne 
3% noch hier (Fiſchmarkt 1618.) entgegen nehme. ; Chriſtmann. » 
KERNE EEE LET EREREREOEREREPERETIETERE RERE ESSENER SEIT GET 
23. 100 rtl. werden gegen genügende Sicherheit und auf Wechſei gewünſcht. 
Adreſſen werden unter der Chiffte X. 39. im Intelligenz⸗Comtoir erbeten, 
24. Der Finder einer am Sonntage auf dem Wege vom Jakebsthore nach 
Jäſchkenthal in einem Wagen verloren gegangenen Cigarrentaſche wird erſucht, 
dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung Fiſchmarkt 1611. abzugeben. 
25. Kuhgaſſe No. 917., drei Treppen hoch, werden Glacee⸗Handſchuhe in allen 
Farben das Paar 115 Sgr. ſauber gewaſchen. Zuliana Buchrim. N 
26. Niederſtadt, kleine Schwalbengaſſe No. 554., it ein Haus zu verkaufen. 
Zu erfragen Weidengaſſe No. 458. f 3% 
22 Ein Wirthſchafter findet bei einem Gehalt von 50 Rthir. ſofort ein Unter⸗ 
kommen, wo? erfährt man in Danzig. am Langenmarkt No. 429. im Comton. 
28. Ein ſchwarzes Armband don Steinkohlen ift Sauntag Mittags von der 
Hundegaſſe nach der Sandgtube gehend verloren, der Finder wird erſucht ſelbiges 
Langenmarkt No. 445. gegen eine angemeſſene Belohnung abzureichen. 
29. Die Hagelschäden-Versicherungs- Gesellschaft in Erfurt nimmt Ver- 


sicherungen auf Halm- Å Hülsenfrüchte mit 1, 
Handels- wie Oel-Gewächse mit-1 % an, wobei 


den Mitgliedern, welche auf 5 Jahre versichern der Antheil auf die Dividen- 
de gesichert wird. — Policen, Statuten Ce. können von mir in Empfang ge- 


nommen werden. Siegfried Weiss, 
E - General-Agent, Langenmarkt No. 446: 
30. Ein junger Mann, von guter Herkunft, ſucht bei Herrſchaſten fein Unter 


kommen als Diener. Adreſſen werden im Intelligenz⸗Comtoit unt. Z. K erbeten. 
31. Ein Burſche, der Luft hat Maler zu werden, kann fih meld. Dienerg. 148. 
32. Ein junges Mädchen von guten Eltern wünſcht von Juli eine Stelle in 
einem Ladengeſchäft. Zu erfragen im Intelligenz⸗Comtoir. 

33. Am Sonnabende hai fich eine weiße Spitzhün din verlaufen; wet fie an der 
Pferdetränke No. 1096. abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


777 ELTEN E S 
34. Meublirte Zimmer find am Holzmarkt, kurze Bretter 300. 3. 1. Juni 3. v. 


—— — 
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35. Töpfergaſſe 73. ik das Haus mit 5 Stuben, Küche, Keller, Hof und Ra- 


daunen⸗Waſſer, nur an eine ruhige Familie zu vermiethen. 


36. Langenmarkt No. 452. find zwei Zimmer der Saal⸗Etage, nebi Keller x. 
für 130 Rthlr. jahrlich zu vetmiethen und Michaeli zu beziehen. 
a TUR TR 
37. Mittwoch, den 27. Mai 1846, Nachmittags 3 
Uhr, wird der Maͤkler Jantzen im Wloclawek⸗Spei⸗ 
cher, am Waſſer, zwiſchen der grünen und Kuhbruͤcke 
gelegen, an den Meiſtbietenden, gegen baare Bezah⸗ 


— e 


lung, in öffentlicher Auction verkaufen: 


3 Orxhoft Rothwein. 
2 do, Run. 
| Equipagen⸗Auection. 
Mehrere Reit⸗ und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Halb⸗⸗ 
Stuhl-, Bagde, Reife und Arbeits wagen, „Schleifen, Blank: und Arbeitsgeſchirre, 
Sattel, Leinen, Zäume, Sieen, Wagengeftelle, Rader, Baumleitern und allerlei 
Stallutenſilien follen e 
Donnerſtag, den 4. Inni e, Mittags 12 Uhr, 
auf dem Langenmarkre, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 
Verlangen, öffentlich verſteigert werden. : 
EEE Naar ud A reise FRE 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


— 


39. Einem geehrten Publikum empfehle ich mein bedeutendes Lager von Schu⸗ 
hen, Stiefeln und Kaloſchen füt Herren, Damen und Kinder, aach den neueſten Kar 


ons, auf das Dauethafteſte und Eleganteſte angefertigt. Um einige Sorten zu 


räumen, verkaufe ich ſolche zu hetabgeſetzten Preiſen. 


J. B. Oertell, erſten Damm 1110. 
40. Eine Quantität krockge, 2 bis 3 Jaht alte Birken, Büchen, Eapen, Apfel⸗ u. 
Birnbaum Bohlen weiden, um damit zu räumen, bill. verk. Neuſchottlaud 12.; auch 
find daſelbſt ein Paar Doppelthüren mit Beſchiag, Einſetztaden u. Fenſter zu verk. 
41. 23 polirte Nobrfünle ſind zu verk. Korkenmachergaſſe 786. 


A: Zwei braune Wagenpferde, 4 und 5 Jahre alt find zu verkaufen Näheres 


erſten Damm No. 1124, 
43. Breitgaſſe No. 1133, ift ein 3 ſitziger Spazierwagen wie 1 br. Mallach z. v. 
Beilage. 


3% Fragen, letztere du 123 bis 15 fgr, ſowie auch große Weberbinde: 28 


zu de 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 120 Dienſtag, den 26. Mai 1846. 


—.— — . -¾— .. — —— k —I— — 8 
E c e Sean oon e en cen 
44. | 


Eine neue Sendung von geſtickten und tamkeurirten Unterbindes > 


3% Fragen m Mull zu 25 fgr. bis zu 1 mtl. erhielt und verkauft X, 
2 C. T. Wehrmann $% 
22 aus Sachſen | w 
* Welwebergaffe No. 1993. in dem früheren Comtoir des Herrn Rotzoll. 


e, „% r N NN NN 2 Ss, 
EESE S SESE SEENON RENTE SEE RE SEE il 


4. Ein neues, birkenes Sopha u. 2 movere birkene politz 


% 


te Bettgeſtelle nebſt einigen Fenſterkiſſen, find zu billigen Preifen zum Verkauf 


Breitgaſſe No. 1133. 
46. Scheidentittergaſſe 1259. find 12 neue, polirte Rohrſttihte zum Veikauf. 


47. Einen zweiten Transport Wiener Umſchlageiücher in einer Auswahl von 
einigen 100 Stück, in den brillauteſten und neneften Muſtern, empfing und empfiehlt 
n billigſten aber feen Preiſen Herrmann Matthießen, 
Danzig, den 25. Mai 1816. Heil. Geiſtgaſſe 1004. 
48. Mein Lager Bremer Cigarren wovon ich neuerdings wieder eine 
Sendung ethielt, empfehle ich zu den billigſt gestellten Preiſen. 
A. F. Zimmermann, 
Jopengaſſe No. 564. > 
49. Schneller Abreiſe halber find Poggenpfuhl 236. 1 Komode, 6 Stüble, 3 
Tiſche, 1 Spind, 1 Bettgeſtell, 1 Spiegel, 1 Grapen u. ſ. w. zu verkaufen. 
50. Em Lthüriges Kleiderſp. 5, 1 eichen. Wäſche⸗Spind unten mit Komode, 6 pol. 
Waſchtiſche 23, 2 Gattentiſche 13 u. 13 tti Betträh. 28 ſgr. ft. Fraueng. 874. 3. B 
PWET E PEIRE E EEE AE A P AS A 
51 Hiemit erlaube ich mir die ergebeufte Anzeige, daß ich eme bedew * 
tende Sendung Tapeten und Borduren in febr ſchöuen Deſſeins erhalten 7 
& habe, und empfehle fie zu zeitgemäßen billigen Preiſen. * 
* i O. Becker, Tapezierer, Jopengaſſe No. 602. Z 
Fesyen NERE SSE EEEE E SEDERE SENESE ARIEI E 
52, Friſcher, echter, ſchwediſcher Kalk, durch Capt. Rohnſtröm aus Wisby ges 
bracht, y am Kalkorte auf feinem Schiffe zu billigem Preiſe zu haben. 
53. eere Spititus⸗Fäſſer mit eiſernen Reifen und im guten Zuſtande, werden 


dilligſt vetkauft Poggeupfuhl No. 134. : 


1 


Uhr. Entree a Perſon 217 Sgr. 


` 


8 — 1126 
y ITmmobilia oder unbewegliche Sachen. 
54. ; Nothwendiger Verkauf. 


Das zur Gerbermeiſter Carl Benjamin Körnerſchen eibſchaftlichen Lignidationd: 


Mafe gehörige, in der altſtädtſchen Burgſtraße, unter der Servis-Nummer 326. u. 
No. 84. des Hypothekenbuchs, gelegene Grendftüd, abgeſchätzt anf 916 Rehlr. 5 
Sgr., zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur eins 


zuſehenden Tare, fell 
den 25. Auguft 1846 


an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu melden. — 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbeweglich Sachen. 
55. z Nothwen diger Verkauf. 
; Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing. 
Das den Erben des Andreas Krahnke gehörige hieſelbſt auf dem Anger in der 


— 


Sternſchanze belegene, sub Litt. A. XI. 170. bezeichnete Grunddück, abgeschätzt 


auf 146 Rthlr. 11 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Zare fok 5 * 
3 in aa a 28, uf 18 4 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. 


ARE 


+ 


a, 0 „ 
s o Mittwoch, den 27. Marz 1846, 


Concert im Jaͤſchkenthal bei Herrn Wagner. Anfang Nachmittags 4 
Das Leipziger⸗Muſilchor. 


